
Titelfolie 

HF 5 Mobilität + Umwelt 
4. Strategieteam-Workshop 18.09.2017 
Dokumentation und Arbeitsergebnisse 



Für welche Bereiche sollten strategische Ziele entwickelt werden ? 

(1) Nachhaltige und ganzheitliche Mobilität 

(2) Neue Mobilität der Zukunft (eMobilität, autonome Fahrzeuge, Car Sharing & Ride Sharing, Plattformen, 5G und Digitalisierung) 

(3) Fahrradfreundliche Kommune 

(4) Nachhaltiges Landsberg (2030 Agenda – Nachhaltigkeitsziele, Bildung für nachhaltige Entwicklung, etc.) 

(5) Landsberg am Lech – Nachhaltig und innovativ gestalten  

(6) 100%ig erneuerbare Energien (Kommunale Energiewende) 

(7) Klimaneutrale und resiliente Stadt (Klimaschutz und Klimaanpassung) 

(8) Schutz der Biodiversität (Böden und Landschaft) 

(9) Verkehrssicherheit 

(10) Wald (in Diskussion) 

(11) ÖPNV (in Diskussion) 

 

 

• Lärmvorsorge und-schutz 

• Parkplätze 

• Wasser und Gewässerschutz 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung / Umwelterziehung 

• ……… 

 

 

 



Arbeitsergebnisse 



Verkehrssicherheit 
 Unfälle im Straßenverkehr sind immer mit großen sozialen und finanziellen Verlusten 
verbunden auf individueller Ebene mit dem Leid der Angehörigen und der Opfer von 
Unfällen. Wir wollen die Mobilität in Landsberg so gestalten, dass diese dem 
Sicherheitsbedürfnis der Menschen, insbesondere von Kindern und Senioren, Rechnung 
trägt. Dabei passen wir das Verkehrssystem an den Menschen an. Verkehrssicherheit 
soll in alle Phasen der Planung, des Entwurfs und des Betriebs von Straßen und in das 
Verkehrskonzept integriert werden. Wir wollen insbesondere durch sichere und 
komfortable Wegenetze für Fußgänger und Radfahrer die Verkehrssicherheit erhöhen. 
Künftige Straßengestaltung sollte zur Einhaltung der Höchstgeschwindigkeit anhalten. 

 
Quellen: Verkehrssicherheit 2020 – Eckpunktepapier, Deutscher Verkehrssicherheitsrat – 2010 

 

 



Landsberg am Lech – 100 % erneuerbare Energie (Energiewende) 

Die Stadtwerke Landsberg setzen seit 2011 auf 100 % Naturstrom und bietet ihren Kunden 
Ökostrom aus regenerativen Energiequellen an.  

Wir wollen bis 2035 den größten Teil und bis 2050 vollständig alle Haushalte und Unternehmen mit 
regionalen Ökostrom und regenerativer Wärme versorgen. Die Stadt wirkt als aktiver und 
innovativen Mitgestalter der Energiewende im Bereich Erzeugung, Förderung und Stärkung der 
Eigeninitiative mit. Hierbei setzen wir auf lokale und regionale Energiequellen, dezentralen 
Energiestrukturen, Erhöhung der Energieeffizienz und Förderung von Energieeinsparung. Dabei 
betrachten wir Energie innovativ und ganzheitlich und nutzen mögliche Synergieeffekte, 
Einsparpotentiale und neue technologische Möglichkeiten (z.B. Virtuelle Kraftwerke, 
Speichersysteme, Power-to-Gas, etc.), insbesondere um Naturstrom langfristig sicher und möglichst 
kostengünstig bereitzustellen. Dabei setzen wir auch auf Eigeninitiative bzgl. Selbstversorgung und 
dezentralen Lösungen von Bürgern und Unternehmen.  

Auf die Energieversorgung kommt mit der Wende zur E-Mobilität und anderer alternativer 
Kraftstoffe neue Herausforderungen zu – die wir uns stellen müssen. Wir bereiten unsere 
Energieversorgung, Speicherung und Netzinfrastruktur mit vorrausschauender Planung auf den 
flächendeckenden Einsatz von Elektromobilität vor. Auch hier setzen wir auf innovative und  
ganzheitliche Synergielösungen. Die Ortschaften können bei der Energiewende aufgrund von 
Flächenverfügbarkeit als Vorbild wirken. 



Landsberg am Lech – Die klimaneutrale und resiliente Stadt 
(Klimaschutz und Klimaanpassung) 

Der Klimawandel führt zu Zunahme von Hitze- und Extremereignissen mit negativen Folgen für 
Mensch und Erde – global aber auch in Landsberg. Wir unterstützen die Umsetzung des 
Klimavertrag von Paris 2015 und tragen lokal dazu bei, den  Anstiegs der globalen 
Durchschnittstemperatur auf deutlich unter 2 °C zu begrenzen. Wir wollen bis 2050 klimaneutrale 
und resiliente Stadt- und Raumstrukturen, sowie Infrastrukturen schaffen und damit die Robustheit, 
Anpassungsfähigkeit und Flexibilität der Stadt Landsberg am Lech stärken. 

Wir unterstützen zusammen mit Partner die Umsetzung der Maßnahmen des „Integrierten 
Klimakonzepts des Landkreis“ (2013) auf der Stadtebene und wollen bis zum Jahre 2050 die Stadt 
vollständig (auch im Wärme- und Mobilitätssektor) mit erneuerbaren Energien versorgen. Diese 
Ziele sollen erreicht werden durch: Reduzierung des Energieverbrauchs, Einsatz innovativer und 
effizienter Technologien sowie nachhaltige Nutzung aller heimischen Ressourcen. 

 



Nachhaltiges Landsberg am Lech  

Die Stadt Landsberg hat 1996 eine Lokale Agenda 21 beschlossen und sich damit zum Leitbild 
der nachhaltigen Entwicklung bekannt, welches 1992 in Rio de Janeiro von der 
Staatengemeinschaft beschlossen wurde.  Seit 2014 ist Landsberg am Lech Fairtrade-Town. 
Nachhaltigkeit bedeutet, nicht mehr Ressourcen zu verbrauchen, als zur Verfügung stehen 
(auch in finanzieller Hinsicht), die Einhaltung der Grenzen der Tragfähigkeit des globalen 
Ökosystems in wechselseitiger Abhängigkeit von Ökologie, Ökonomie und Soziales.  

Nachhaltigkeit ist Querschnittsaufgabe in der Gesamtsteuerung der Stadtentwicklung 
einschließlich Tochterunternehmen und Einrichtungen. 

Nachhaltigkeit erfordert Innovationen, Verhaltensänderungen und einen breiten Konsens von 
Bürgerschaft, Kommunalpolitik, Verwaltung, Unternehmen, Kirchen und Zivilgesellschaft. 
Hierzu bedarf es der Eigeninitiative Aller.  

 



Landsberg am Lech – Nachhaltig und innovativ gestalten  

Wir sehen Nachhaltigkeit als Chance und setzen uns dafür ein, das unsere Unternehmen ihre 
gesellschaftlichen Verantwortung verstärkt wahrnehmen und für die großen 
Zukunftsherausforderungen innovative Technologien und Dienstleistungen entwickeln und 
anbieten. Wir unterstützen alle Initiativen die Landsberg mit innovativen Zukunftslösungen 
voranbringen. 

Die Stadt Landsberg am Lech beteiligt sich an der Umsetzung der von den Vereinten Nationen 
2015 verabschiedeten 2030-Agenda und den darin enthaltenen Nachhaltigkeitszielen. Die Stadt 
Landsberg am Lech wird ihre Möglichkeiten nutzen, sich für nachhaltige Entwicklung konkret zu 
engagieren und eigene Maßnahmen nach innen und außen sichtbarer zu machen. Sie wird dies 
in einem breiten Bündnis gemeinsam mit den lokalen Akteuren und den Bürgerinnen und 
Bürgern vorantreiben.  

Wir gestalten Landsberg am Lech verantwortungsbewusst und vorrausschauend in diesem 
Sinne. 

 



Schutz der Biodiversität (Böden und Landschaft) 

Städtisches Grün, biologische Vielfalt und Landschaft sind für Erholung, Gesundheit und Wohlfühlen 
von großem Wert. Wir wollen daher Grünflächen, Naturgebiete in allen Stadtteilen und städtische 
Parkanlagen erhalten und attraktiver gestalten, sowie Biotope schützen und vernetzen. Bei 
Naherholungsräumen, der Gestaltung öffentlicher Grünflächen, den Waldflächen der Stadt und der 
Freiraumgestaltung achten wir darauf, dass die biologische Vielfalt und Belange des Naturschutzes 
berücksichtigt werden. 

Wir wollen sparsam mit Grund und Boden umgehen und konzentrieren uns auf die 
Innenentwicklung der Stadt und Stadtteile, bevor unbebaute Flächen im Außenbereich erschlossen 

werden.  

 



Leitprojekte und Liste der Maßnahmen (0.1) 
Vorschläge für Leitprojekte 

 

 Fahrradfreundliche Kommune (Radverkehrskonzept,Fahrradbeauftragter in der Verwaltung, Radwegenetzplan, 
Hochwertiges Fahrrad-Parken, Antrag Fahrradfreundliche Kommune (Kriterien)) 

Hochwertiges und nutzerfreundliches ÖPNV-Konzept /Mobilität App-Förderung und Starterprojekt  

Quartiermodell Intelligente Mobilität 

 Klimaneutraler Städteumbau  / Wärmenetz-Förderprojekt in Ortschaften 

Naherholungsgebiet Oberer Stadtwald 

 

• Intermodales Verkehrs- & Mobilitätskonzept  

• Koordinierte Verkehrs- und Siedlungsplanung (neuer Flächennutzungsplan) 

• Mobilitätskarte 

• Kommunales Klimaschutz und Klimaanpassungskonzept (Resiliente Stadt) 

• Unterzeichnung UN Agenda 2030 durch Stadtrat 

• Nachhaltigkeitsbildung für SDGs (UN Agenda) 

• Umstellung auf ökologische Landwirtschaft (Spitalhof) 

• …………. 

 

 

 

 

 

 



Workshop-Dokumente 



Ablauf 
(1) Begrüßung, Ziele und Ablauf 

(2) Kurzer Rückblick Workshop III, Bausteine und Projektplan 

(3) Arbeitsphase I: Entwicklung strategischer Ziele (bis 2035) in drei 
Arbeitsgruppen (Klima, Nachhaltigkeit/Biodiversität, Mobilität) 

 

Pause 

 

(4) Arbeitsphase II: Projektentwicklung für Leitprojekte (bis 2020) 

(5) Strategieklausur, Bürgerkonferenz und nächste Schritte 
 



Ziele 

• Neue Impulse….. 

• Alle Bausteine für die strategischen Ziele entwickelt (1. Entwurf) 

• Liste der strategischen Ziele (1. Entwurf) 

• Projektentwicklung von 2-3 Leitprojekten als Vorbereitung für die 
Bürgerkonferenz 

• Ergebnisformat  Masterplan (Maßnahmenkatalog) 

• Vorarbeiten für die Strategieklausur  



2018 

Heute 

Jan Mrz Mai Jul Sep Nov 2018 Mrz Mai Jul Sep 

Workshop III Runde 

Feb 21, 2017 

Jugendkonferenz 

Mrz 12, 2017 

6. Lenkungskreis 

Apr 4, 2017 

7. Lenkungskreis  

Mai 2, 2017 

Workshop IV Runde 

Jun 11, 2017 

Strategieklausur Ortsteile 

Jul 7, 2017 

8. Lenkungskreis 

Jul 18, 2017 

Workshop Kreativwirtschaft 

Sep 19, 2017 

STR-Klausur II 

Sep 30, 2017 

Workshop V Runde 

Okt 16, 2017 

Workshop Flächennutzungsplan 

Dez 1, 2017 

9. Lenkungskreis 

Nov 28, 2017 

Workshop VI Runde 

Mrz 7, 2018 

10. Lenkungskreis 

Jun 5, 2018 

Broschüre 

Sep 14, 2018 

Zwischenbericht – Landsberg 2035 

Jul 31, 2017 

Endfassung Landsberg 2035  

Mai 16, 2018 

STR-Beschluss 

Jul 31, 2018 

Feb 21, 2017 - Mai 15, 2018 Entwicklung Leitbild u. Masterplan 

Feb 20, 2017 - Dez 31, 2017  Dorfentwicklung: Bürgerversammlungen und Bürgerwerkstätten 

Jan 19, 2017 - Mrz 28, 2017 Zukunftsforen 

Jugendbefragung  Feb 1, 2017 - Feb 28, 2017 

Bürgerkonferenzen Jan 16, 2018 - Feb 27, 2018 

Jun 1, 2017 - Feb 28, 2018 Umsetzungskonzept (Steuerung & Doppik) 

Mrz 1, 2018 - Okt 1, 
2018 

Umsetzung der Gesamtstrategie 

Projektplan Unser Landsberg 2035 neu (19.Juni 2017) 



 

 

Präambel 

Vision 

Leitlinien 

Strategische Ziele  

Trends, SWOT, Problemanalysen 
und Lösungsansätze, ISEK 

  

Fachplanungen, KEKIS, Gutachten,  

„Zukunft am Lech“  

Dorfentwicklungsprogramme 

Flächennutzungsplan 

 Indikatoren und operative Ziele (4 Jahre) 

Zielvereinbarungen 2018, 2019, etc. 

 

 

10-15 Leitprojekte, beschlossene und neue  

Maßnahmen (4 Jahre)  

(Strukturierung und Priorisierung) 

Langfristige Zukunftsprojekte (Ideensammlung) 

 

 

5 Leitbilder 

Planungsgrundlagen
und Konzepte 

Maßnahmen und  
Projekte 

Steuerung (Doppik) 

Grundsätze 



Für welche Bereiche sollten strategische Ziele entwickelt werden ? 

(1) Nachhaltige und ganzheitliche Mobilität 

(2) Neue Mobilität der Zukunft (eMobilität, autonome Fahrzeuge, Car Sharing & Ride Sharing, Plattformen, 
5G und Digitalisierung) 

(3) Fahrradfreundliche Kommune 

(4) Nachhaltige Stadt (2030 Agenda – Nachhaltigkeitsziele, Bildung für nachhaltige Entwicklung, etc.) 

(5) 100%ig erneuerbare Energien (Kommunale Energiewende) 

(6) Klimaneutrale und resiliente Stadt (Klimaschutz und Klimaanpassung) 

(7) Biodiversität: (Biologische Vielfalt, Bodenschutz und Naturschutz – auch außerhalb von Schutzgebieten, 
Gestaltung öffentlicher Grünflächen, Freiraumgestaltung) 

(8) Verkehrssicherheit 

(9) ÖPNV 

 

• Lärmvorsorge und-schutz 

• Parkplätze 

• Wasser und Gewässerschutz 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung / Umwelterziehung 

• ……… 

 

 

 



Nachhaltige und ganzheitliche Mobilität I 
(Entwurf 0.1) 
Die Mobilität der Zukunft wird durch die Trends der Digitalisierung, autonomes und 
elektrisches Fahren, Vernetzung von Daten und Verkehrsträgern, sowie shared 
mobility bestimmt sein. Trotz des Wachstums der Stadt möchten wir, dass die 
Mobilität bequem, bezahlbar und verlässlich bleibt. Mit den etablierten Methoden 
und unter Berücksichtigung von Wachstum und Topographie sind die Ziele nicht zu 
erreichen. Daher können wir nicht auf alte Lösungsansätze (Parkhäuser, 
Straßenbau, …) setzen. Nur durch radikales Umdenken werden die 
Verkehrsprobleme Landsberg gelöst werden. 

 



Nachhaltige und ganzheitliche Mobilität II 
(Entwurf 0.1) 
Wir benötigen attraktive Wohnlagen in Kombination mit kurzen Wegen zu 
lokalen/regionalen Arbeitsplätzen.  Für innovative Lösungen der Verkehrsprobleme 
wollen wir Landsberg als Modellstadt für intelligente Mobilität bis 2035 entwickeln. 
Hierzu streben wir neue Kooperationen mit Unternehmen, Wissenschaft und 
Forschung an und entwickeln neue Lösungen im Bereich intelligente Mobilität, 
öffentlicher Verkehrs, Digitalisierung, neue Antrieb, Leichtbau und Energietechnik. 
Darauf richten wir unsere Wirtschaftsförderung und Ansiedlungspolitik aus. 

 



Neue Mobilität der Zukunft  
(Entwurf 0.1) 
Wir wollen die Stadt Landsberg bis 2035 auf die neue Mobilität der Zukunft 
vorbereiten und unterstützen die Einführung der eMobilität, von autonomen 
Fahrzeuge, von Car Sharing & Ride Sharing mit der notwendigen digitalen und 
energetischen Infrastruktur (Ladepunkte) und innovativen Plattformen (5 G u. 
Digitalisierung).  

 



Landsberg am Lech – Die fahrradfreundliche Kommune 
(Entwurf 0.1) 

Das Fahrrad soll eine zentrales städtisches Verkehrsmittel werden. Wir wollen die 
Attraktivität des Radfahrens durch Herstellung von Sicherheit, Komfort und 
öffentlicher Akzeptanz steigern. Durch vordringliche und konsequente Förderung 
der Infrastruktur soll der Radverkehrsanteil vor allem auf Kurzstrecken mindestens 
verdoppelt werden. Zur Berücksichtigung der Belange der Radfahrer erstellen wir 
ein Radverkehrskonzept. Bausteine dieses Konzepts sind u.a.: 

eine flächendeckendes Radverkehrsnetz 

ausreichende, sichere und komfortable Fahrradstellplätze 

Vernetzung mit dem und Mitnahme im ÖPNV 

Fahrradfreundliche Strukturen in der Stadt- und Bauleitplanung 



Landsberg am Lech – Nachhaltig und innovativ gestalten I 

Die Stadt Landsberg hat bereits 1996 eine Lokale Agenda 21 beschlossen und sich 
damit zum Leitbild der nachhaltigen Entwicklung bekannt, welches 1992 in Rio de 
Janeiro von der Staatengemeinschaft beschlossen wurde.  Seit 2014 ist Landsberg 
am Lech Fairtrade-Town und unterstützt damit fairen Handel und eine global 
nachhaltige Entwicklung. Wir verstehen dabei nachhaltigen Wohlstand, 
Bürgerzufriedenheit und den Schutz von Umwelt und Natur als drei unverzichtbare 
Ziele, die wechselseitig voneinander abhängen. Nachhaltigkeit bedeutet, nicht mehr 
Ressourcen zu verbrauchen, als zur Verfügung stehen (auch in finanzieller Hinsicht), 
die Einhaltung der Grenzen der Tragfähigkeit des globalen Ökosystems.  
Wir integrieren Nachhaltigkeit als Querschnittsaufgabe in die Gesamtsteuerung der 
Verwaltung, Stadtentwicklung und Planung.  Wir richten unsere 
Tochterunternehmen, Spitalstiftung und Einrichtungen am Leitbild der 
Nachhaltigkeit aus. Nachhaltigkeit erfordert Innovationen, Verhaltensänderungen 
und einen breiten Konsens von Bürgerschaft, Kommunalpolitik, Verwaltung, 
Unternehmen, Kirchen und Zivilgesellschaft. Sie geht über das Verwaltungshandeln 
hinaus. Hierzu bedarf es der Eigeninitiative Aller als Partner der Kommune. Wir 
setzen hier insbesondere auf Nachhaltigkeitsbildung, Digitalisierung und 
Vorbildfunktion der Verwaltung.  
 



Landsberg am Lech – Nachhaltig und innovativ gestalten II 

Wir sehen Nachhaltigkeit als Chance und setzen uns dafür ein, das unsere 
Unternehmen ihre gesellschaftlichen Verantwortung verstärkt wahrnehmen 
und für die großen Zukunftsherausforderungen innovative Technologien und 
Dienstleistungen entwickeln und anbieten. Wir unterstützen alle Initiativen 
die Landsberg als „Modellstadt für innovative, nachhaltige und digitale 
Zukunftslösungen“ voranbringen. 
Die Stadt Landsberg am Lech beteiligt sich an der Umsetzung der von den 
Vereinten Nationen 2015 verabschiedeten 2030-Agenda und den darin 
enthaltenen Nachhaltigkeitszielen. Die Stadt Landsberg am Lech wird ihre 
Möglichkeiten nutzen, sich für nachhaltige Entwicklung konkret zu engagieren 
und eigene Maßnahmen nach innen und außen sichtbarer zu machen. Sie 
wird dies in einem breiten Bündnis gemeinsam mit den lokalen Akteuren und 
den Bürgerinnen und Bürgern vorantreiben.  
Wir gestalten Landsberg am Lech verantwortungsbewusst und 
vorrausschauend in diesem Sinne. 
 



Landsberg am Lech – 100 % erneuerbare Energie (Energiewende) 

Die Stadtwerke Landsberg setzen seit XXXX auf 100 % Naturstrom und bietet ihren Kunden 
Ökostrom aus regenerativen Energiequellen an. Die Stadtverwaltung und ihre 
Einrichtungen sehen hier eine Vorbildfunktion und nutzen seit XXXX selbst Ökostrom.  

Wir wollen diesen Kurs fortsetzen und bis 2035 den größten Teil und bis 2050 vollständig 
alle Haushalte und Unternehmen mit Ökostrom versorgen. Wir sehen uns hier als aktiven 
und innovativen Mitgestalter der Energiewende. Hierbei setzen wir auf lokale und 
regionale Energiequellen und dezentraler Energiestrukturen. Dabei betrachten wir Energie 
innovativ und ganzheitlich und nutzen mögliche Synergieeffekte, Einsparpotentiale und 
neue technologische Möglichkeiten (z.B. Virtuelle Kraftwerke, Speichersysteme, Power-to-
Gas, etc.), insbesondere um Naturstrom langfristig sicher und möglichst kostengünstig 
bereitzustellen. Dabei setzen wir auch auf Eigeninitiative bzgl. Selbstversorgung und 
dezentralen Lösungen von Bürgern und Unternehmen.  

Auf die Energieversorgung kommt mit der Wende zur E-Mobilität und anderer alternativer 
Kraftstoffe neue Herausforderungen zu – die wir uns stellen müssen. Wir bereiten unsere 
Energieversorgung, Speicherung und Netzinfrastruktur mit vorrausschauender Planung auf 
den flächendeckenden Einsatz von Elektromobilität vor. Auch hier setzen wir auf innovative 
und  ganzheitliche Synergielösungen. 



Landsberg am Lech – Die klimaneutrale und 
resiliente Stadt (Klimaschutz und Klimaanpassung) 

Der Klimawandel führt zu Zunahme von Hitze- und Extremereignissen mit 
negativen Folgen für Mensch und Erde – global aber auch in Landsberg. Wir 
unterstützen die Umsetzung des Klimavertrag von Paris 2015 und tragen lokal dazu 
bei, den  Anstiegs der globalen Durchschnittstemperatur auf deutlich unter 2 °C zu 
begrenzen. Wir wollen bis 2050 klimaneutrale und resiliente Stadt- und 
Raumstrukturen, sowie Infrastrukturen schaffen und damit die Robustheit, 
Anpassungsfähigkeit und Flexibilität der Stadt Landsberg am Lech stärken. 

Wir unterstützen zusammen mit Partner die Umsetzung der Maßnahmen des 
„Integrierten Klimakonzepts des Landkreis“ (2013) auf der Stadtebene und wollen 
bis zum Jahre 2050 die Stadt vollständig (auch im Mobilitätssektor) mit 
erneuerbaren Energien versorgen. Diese Ziele sollen erreicht werden durch: 
Reduzierung des Energieverbrauchs, Einsatz innovativer und effizienter 
Technologien sowie nachhaltige Nutzung aller heimischen Ressourcen. 

 



Biodiversität, Boden und Landschaft: (Biologische Vielfalt, Bodenschutz 
und Naturschutz – auch außerhalb von Schutzgebieten, Gestaltung 
öffentlicher Grünflächen, Freiraumgestaltung) 
 
Städtisches Grün, biologische Vielfalt und Landschaft sind für Erholung, 
Gesundheit und Wohlfühlen, ebenso wie die ökologische Nachhaltigkeit von 
großem Wert. Wir wollen daher Grünflächen, Naturgebiete in allen 
Stadtteilen und städtische Parkanlagen erhalten und attraktiver gestalten, 
sowie Biotope schützen und vernetzen. Bei Naherholungsräume, der 
Gestaltung öffentlicher Grünflächen, den Waldflächen der Stadt und der 
Freiraumgestaltung achten wir darauf, dass die biologische Vielfalt und 
Belange des Naturschutzes berücksichtigt werden. 

Wir wollen sparsam mit Grund und Boden umgehen und konzentrieren uns 
auf die Innenentwicklung der Stadt und Stadtteile, bevor unbebaute Flächen 
im Außenbereich erschlossen werden. Bei neuen Siedlungs- und 
Industrieflächen vermeiden wir unnötige Versiegelungen und schützen den 
Boden vor nachteiligen Einwirkungen. 

 



Verkehrssicherheit 
 Unfälle im Straßenverkehr sind immer mit großen sozialen und finanziellen 
Verlusten verbunden auf individueller Ebene mit dem Leid der Angehörigen und 
der Opfer von Unfällen. Wir wollen die Mobilität in Landsberg so gestalten, dass 
diese dem Sicherheitsbedürfnis der Menschen, insbesondere von Kindern und 
Senioren, Rechnung trägt. Dabei passen wir das Verkehrssystem an den 
Menschen an. Verkehrssicherheit soll in alle Phasen der Planung, des Entwurfs 
und des Betriebs von Straßen integriert werden. Wir wollen insbesondere durch 
sichere und komfortable Wegenetze für Fußgänger und Radfahrer die 
Verkehrssicherheit erhöhen.  

Durch verstärkter Einsatz ortsfester Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen und 
Displays, wollen wir Unfallhäufungen dauerhaft beseitigen und die 
Verkehrssicherheit, wenn bauliche Maßnahmen nicht erfolgen können. Wir 
wollen mit Partnern den Stellenwert der Verkehrserziehung ausbauen.  

 

Quellen: Verkehrssicherheit 2020 – Eckpunktepapier, Deutscher 
Verkehrssicherheitsrat – 2010 

 

 



Arbeitsphase I: Entwicklung 
strategischer Ziele (bis 2035) 
 
 
 

27 



 
 
 
 
 
 
 
Welche Elemente fehlen noch ? Was 
sollte anders formuliert werden ? Was 
kann anders zugeordnet werden ?   
 

Diskussion und Ergänzung der Formulierungsvorschläge in den Arbeitsgruppen 

(Zusatz: Sammlung von Elementen/Leitsätze für die nicht formulierten Ziele) 

28 



Arbeitsphase II: Projektideen für 
Leitprojekte (bis 2020) 
 

29 



1. Diskussion der Liste möglicher Maßnahmen, Projekte 
incl. laufender Planungen (1. Liste Maßnahmen)  

2. Priorisierung von 3 Leitprojekten für die 
Bürgerkonferenzen  

3. Ideensammlung für 3 Leitprojekte (Ergebnis Projektidee) 

 

Arbeitsschritte 

30 



Erste Liste der Maßnahmen (0.1) 
(1) Fahrradfreundliche Kommune (Radverkehrskonzept,Fahrradbeauftragter in der Verwaltung, 

Radwegenetzplan, Hochwertiges Fahrrad-Parken, Antrag Fahrradfreundliche Kommune (Kriterien)) 

(2) Mobilität App-Förderung und Starterprojekt  (ÖPNV, etc.) 

(3) Modellstadt Intelligente Mobilität 

(4) Klimaneutraler Städteumbau (Förderung) / Klimaschutz in kommunalen Liegenschaften 

 

• Intermodales Verkehrs- & Mobilitätskonzept  

• Koordinierte Verkehrs- und Siedlungsplanung (neuer Flächennutzungsplan) 

• Mobilitätskarte 

• Kommunales Klimaschutz und Klimaanpassungskonzept (Resiliente Stadt) 

• Unterzeichnung UN Agenda 2030 durch Stadtrat 

• Nachhaltigkeitsbildung für SDGs (UN Agenda) 

• Hochwertiges und nutzerfreundliches ÖPNV-Konzept 

• Umstellung auf ökologische Landwirtschaft (Spitalhof) 

• …………. 

 

 

 

 

 

 



Anlage 

 


